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Verzeichnißder
in der Sitzung der Stadtverordneten am 23. October d. J.

zu verhandelnden Gegenſtande.
Antrag wegen Ueberlaſſung des Rathskellerſaales an ver-
ſchiedene Vereine.
Erkenntniß in der Prozeßſache gegen den Fiscus.
Auskunft uüber die Fluchtlinie der Küſtner ſchen Muhle.
Geſuch um Ueberlaſſung der Jagd in Brandorfer Flur.
Umdeckung eines Theils des Rathhausdaches.
Herſtellung des Boöllberger Weges.
Antrag auf Prolongation des Pachts über den Keller un
term Rathhauſe.
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Deutſehland.
Berlin, d. 19. Oct. Aus dem Miniſterium der geiſtli-

chen c. Angelegenheiten geht uns folgende Mittheilung zu:
Nachdem durch den Allerhochſten Erlaß vom 31. Juli d. J.
(Geſ.-Samml. S. 200) die ſeither ſtattgefundenen geheimen
Konduiten-Liſten in der Eivilverwaltung abgeſchafft worden
ſind, waren darüber Zweifel erhoben worden, ob hiernach auch
die von den Königlichen Regierungen jährlich erforderten tabel-
lariſchen Ueberſichten des Schulweſens ihrer Bezirke, ſo weit
ſie die Rubrik Führung und Qualifikation des Lehrers jeder
Schule enthielten, wegfallen müſſen. Wenn gegen dieſen
Wegfall geltend gemacht worden iſt, daß fur die mit der Be-
aufſichtigung des Schulweſens beauftragten Behoörden eine ge
naue Kenntnißnahme der Führung und Leiſtungen des Lehrer-
perſonals eben ſo nothwendig ſei, wie ihnen jederzeit ein Aus-
druck ihres diesfalligen Urtheils zuſtehen müſſe, ſo hat doch das
Miniſterium in Erwaägung der der Aufhebung der geheimen
Konduitenliſten zu Grunde liegenden Motive kein Bedenken ge
tragen, die Auslaſſung auch der gedachten Rubrik in den jahr
lichen Ueberſichten über das Schulweſen anzuordnen und dage-
gen den betreffenden Behorden anempfohlen, ſich durch eine
möglichſt ausgedehnte unmittelbare und perſönliche Kenntniß-
nahme von dem Zuſtande des Schulweſens in ihren Verwal-
tungsbezirken dasjenige ſichere Urtheil über den Zuſtand der
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Schulen und die Leiſtungen der Lehrer zu verſchaffen, welches
allerdings im Jntereſſe beider ſeitens der vorgeſetzten Behörden
nicht entbehrt werden kann. (Pr. St.-Anz.

Wir erhalten ſo eben die nachfolgende „wortgetreue Ab-
ſchrift“ der Erwiderung Sr. Majzjeſtatt des Königs auf die
Anſprache der Deputation der National Verſammlung am 15.
d. M. und beeilen uns dieſelbe unſern Leſern mitzutheilen

„„Sie haben Mir liebe und ſchöne Worte geſagt, dieſe ſind Mir
von großem Werth, haben den Weg zu Meinem Herzen gefunden und
aus deſſen Grunde ſage Jch Jhnen Meinen Dank. Jch gebe Jhnen
Meine Wünſche zurück: möge dieſer Tag über ein Jahr ein ſtolzes,
großes Werk beſcheinen, welches das Werk unſerer Hände iſt, und deſ
ſen Bau von der Art ſei und auf ſolche Baſen gegründet, daß er ver
ſpreche Jahrhunderte zu überdauern. Sie haben von dem Ernſte der
Zeit geſprochen und Jch fühle ihn im vollſten Maaße. Wenn eigen
thümliche Gefahren Unſerem Werke entgegenſtehen, ſo beſitzen wir
auch eigenthümliche Vortheile, die manchen nicht zu Gebot ſtehen;
eine Hauptſache, die leider ſelten zu werden beginnt, iſt es, auf wel
che Jch Jhre beſondere Aufmerkſamkeit lenke, das iſt der Umſtand,
daß es bei uns im Lande noch eine angeſtammte Obrigkeit von Gottes
Gnaden giebt, die mit großer Macht bekleidet. An ihr rankt ſich
die Liebe, auf ihr ruht die Treue und auf dieſer Grundlage von Treue
und Liebe allein kann der ſtolze und dauernde Bau von dem Jch ge
redet, wenn er Beſtand haben ſoll geführt werden. Wenn Sie,
meine Herren, dieſe Wahrheit ſo klar einſehen wie Jch Selbſt, und
mit derſelben Treuè und Aufopferung wie Jch aus dieſer Grundlage
das große Werk aufführen wollen, dann kann es nicht fehlen. Dazu
gebe Gott Seinen Segen.“ (Voſſ. Ztg.)Auf das von der Stadtverordneten Verſammlung an Se.
Majeſtät den König unterm 15. d. M. gerichtete Glückwün-
ſchungsſchreiben iſt die nachfolgende Antwort Sr. Majeſtät ein-

gegangen
„Mit wahrer Freude habe Jch an Meinem Geburtstage den

Ausdruck treuer Geſinnung von den Vertretern Meiner lieben Vater
ſtadt entgegen genommen; es iſt Meinem Herzen wohlthuend, daß
Sie dieſe Treue aus dem Bewußtſein der Wahrhaftigkeit ſchöpfen, die
meine Verheißungen vom März d. J. wie alle meine Beſtrebungen für
das Vaterland ſtets geleitet hat. Ja, Jch will, wie Jch es immer
als Meine ſchönſte und heiligſte Aufgabe erkannt habe, Mein getreues
Volk zur wahren Freiheit führen, darum habe Jch ſeine Vertreter be
rufen, darum in aller Langmuth den Ausdruck jeder Art von Geſin-
nung zu Stande kommen laſſen und ich habe zum Troſte aller aufrich
tigen Freunde des Vaterlandes erkannt, daß der Sinn für Ordnung
und Geſeszlichkeit, wie für wahrhaft deutſche Sitten und Einrichtun
gen bei dem beſten und größten Theil Meines Volkes nicht erloſchen
iſt, ſondern nur der Anregung bedarf, um zum Segen Aller ſich zu
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entfalten. So wollen Sie denn fernerhin im feſten Vertrauen zu mir
ehen und ſich nicht beirren laſſen. SansSougi, d. 18. Octbr. 1848.
riedrich Wilhelm. Eichmann.“

Berlin, den 19. October 1848.
Stadtverordnete zu Berlin.
Seidel. Springer.

Nicht blos die Rechte, wie naturlich, ſondern auch die
Centren haben in Uebereinſtimmung mit der Eentral- Abtheilung
wegen des Geſetz Entwurfes über Abſchaffung der Todesſtrafe
ſich in dem Entſchluß geeinigt, die neue Geſetzes Vorlage der
Regierung ohne Weiteres anzunehmen. Es wird dieſer Gegen-
ſtand wahrſcheinlich ſehr bald in der Plenar- Verſammlung zur
Erledigung kommen, um die nun ſchon ſo lange verzoögerte Ent
ſcheidung uber die ſo wichtige Frage endlich herbeizuführen, und
alsdann moglicherweiſe ohne jedwede Diskuſſion die Zuſtim-
mung der Kammer erfolgen.

Poſen, d. 17. Oct. 5 Uhr Abends. Eine ſo eben aus-
einandergehende Volksverſammlung, die ungewohnlich ſtark be
ſucht war hat ſich einmüthig dafür entſchieden, daß ſofort an
das Staats Miniſterium eine Adreſſe abgeſchickt werde, mit
dem Antrage, den Belagerungszuſtand von Poſen im wohlver-
ſtandenen Jntereſſe beider Nationalitäten bis nach erfolgter ge-
ſetzlicher Regelung der Verhaltniſſe, reſp. endlich rechtsgültig
feſtgeſtellter Demarkation, unter allen Umſtanden aufrecht zu
erhalten. Eine Monſter-Petition zu dieſem Behufe wird
vorbereitet, und ſoll morgen Nachmittag abgehen, damit das
Miniſterium noch vor dem Freitage über die Anſichten und
Bedürfniſſe der hieſigen deutſchen Bevölkerung gehörig infor-

mirt ſei.
Kiel, d. 16. Oct. Geſtern wurde mit den hier erbauten

Kanonen boten ein Manoeuvre gemacht, welches zur volli
gen Zufriedenheit ausfiel. Man erwartet auch die in Hamburg
anweſenden Reichsmarinecommiſſare hier, um denſelben unſern
Beitrag zur deutſchen Flotte zu produciren. Auch hollandiſche
Seeoffiziere, als Lehrer an der Marineſchule, werden in dieſen
Tagen erwartet.

Frankfurt a. M., d. 18. Oct. Durch ihre geſtrige
Abſtimmung hat die hieſige Bürgerſchaft den Artikel 50 unſerer
ſtädtiſchen Verfaſſung, der dahin lautet: „daß eine Verfaſſungs-
anderung nur dann geſchehen könne, wenn zwei Oritttheile der
Mitglieder des Senats, zwei Dritttheile der Stimmen des geſetz
gebenden Körpers und zwei von den drei Abtheilungen der
chriſtlichen Burgerſchaft dafur geſtimmt haben“, mit 2312 Stim-
men gegen 547 für abgeſchafft und ſich fur die Berufung einer
conſtituirenden Verſammlung erklärt.

Jnnsbruck, d. 11. Oct. Geſtern Vormittag langte die
Nachricht von den neueſten Wiener Ereigniſſen vom 6. und 7.
d. hier an. Der Eindruck war ein tief ergreifender und die Auf-
regung allgemein. Noch am namlichen Tage wurde beim Gou-
verneursſtellvertreter, Baron Benz, eine Verſammlung zuſammen
berufen, welcher außer dem geſammten Gubernialgremium viele
andre angeſehene Bürger beiwohnten. Man ſprach ſich dahin
aus, daß vorerſt der Provinziallandtag einzuberufen ſei, um
über das der Regierung in Wien gegenüber zu beobachtende
Verfahren den Willen des Volkes durch deſſen geſetzliches Organ
einzuholen. Bis dahin wird, wie ich hore, beabſichtigt, ſich
ausſchließend an die Befehle des Kaiſers zu halten. Die hieſige
Stimmung und mit ihr die von ganz Deutſchtyrol iſt nun ein
mal reactionaär in hoher Potenz.

Prag, d. 18. Oct. Unſeren Deputirten fangt es doch
an etwas bange zu werden. Die offentliche Meinung ſpricht
ſich ſo entſchieden gegen das Benehmen der czechiſchen Depu-
tirten aus, daß ſelbſt ihre unbedingten Verehrer ſchon ſchwan-
kend werden. Während Einige das Benehmen der Deputirten
ihrer perſönlichen Furcht zuſchreiben, glauben Andere mit mehr

Recht, daß ſie zum größten Theile fur die Einheit der Monar-
chie als Deckmantel ihrer Separationsgeluſte ſchwaärmen, die
letzten Ereigniſſe als einen willkommenen Zeitpunct betrachtet
haben, um längſt gehegte Plane auszufuhren. Wahrend ſie in
dem gegenwartigen kritiſchen Momente, wo es ſich um unſer
heiligſtes Gut, die Freiheit, handelt alle kleinlichen Nationali-
tätsruckſichten bei Seite ſetzen ſollten, bemühen ſie ſich, die
Spaltung zu vergrößern. Sie ſcheuen kein Mittel, das zu ih-
rem Zwecke führen konnte, und ginge auch dabei unſer ſchönes
Vaterland zu Grunde. Reiſene, die geſtern Abend hier an-
langten, bemühten ſich, durch czechiſchen Einfluß gewonnen, das
Gerücht auszuſprengen, als waren im Reichstag gegenwartig
nur 150 Mitglieder anweſend. Allein ſchon nach wenigen Stun-
den empfingen wir mit Abſchrift des Reichstagsprotokolles vom
16. Oct. Abends die Ueberzeugung, daß in der letzten Sitzung
221 Mitglieder anweſend waren, daß alſo in den letzten Tagen
12 Mitglieder wieder zurückgekehrt ſind. Man kann ſich leicht
denken, wie beruhigend dieſe Nachricht war, da die czechiſche
Partei den Reichstag um jeden Preis als nicht beſchlußfahig
(zur Beſchlußfahigkeit gehören 192 Mitglieder) darſtellen mochte.
Der Beſchluß des von dem Gouverneur Steiermarks eingeſetz-
ten Regierungsraths, daß alle Deputirten Steiermarks augen-
blicklich auf ihren Poſten zuruckkehren oder ihr Mandat nieder-
legen ſollen, durfte weſentlich dazu beitragen, die Vollzahligkeit
zu erhalten. Unſere flüchtigen Reichstagsdeputirten haben be-
kanntlich ihre parlamentariſchen Meinungsgenoſſen auf den 20.
Oct. nach Brünn eingeladen. Wie ich aus ſicherer Quelle weiß,
ſind die Deputirten davon aus dem Grunde abgekommen, weil
ſie in Erfahrung gebracht haben, daß ihnen dort ein nicht ſehr
freundlicher Empfang zugedacht war. (DO. A. 3.)

Prag, d. 18. Oct. (halb 2 Uhr Morgens). Mit dem
eben anlangenden wiener Perſonentrain kamen auch die De-
putirten unſers Stadtverordnetencollegiums aus dem kaiſerl.
Hoflager zu Olmutz zurück (wohin ſie mir dem Anerbieten ge-
gangen waren, als Vermittler mit Wien zu dienen). Sie wur-
den auf das freundlichſte von dem Kaiſer empfangen bezüglich
ihrer Vermittelungsantrage aber erklarte er ihnen, daß in die-
ſer Angelegenheit an einen Mittelweg nicht mehr zu denken,
und ſein Entſchluß feſt gefaßt ſei. Jhm liege gewiß das Wohl
aller ſeiner Völker am Herzen, und eben deshalb zur Erhal-
tung dieſes Wohles ſeien entſchiedene Schritte noöthig. Furſt
Lobkowitz verſicherte die Deputirten, daß der Kaiſer mit beſon-
derer Freude aus ihrem Munde die Beweiſe unwandelbarer
Loyalität vernommen habe, daß an den Errungenſchaften des
März und Mai auch nicht das Geringſte geſchmälert werden
ſolle, daß die Maßregeln gegen Wien kein Bombarde-
ment und keine Freiheitsſchmalerung bezwecken, ſondern daß
man blos durch eine enge Eernirung die Burgerſchaft zwingen
wolle, die Proletarier und die akademiſche Legion ſelbſt zu ent
waffnen und den Frieden und einen geregelten Zuſtand herzu-
ſtellen. Ungarn allein ſei es, und Peſth insbeſondere, gegen
das mit aller Strenge verfahren werden ſoll. Bis zum 19.
Oct. ſoll die CEernirung Wiens durch 30 Bataillone Linientrup-
pen, 22 Escadrons Cavallerie und 8 Batterien Artillerie, nebſt
den kroatiſchen Schaaren, bewerkſtelligt werden, und um die-
ſelbe Zeit auch die Belagerung Peſths beginnen. Zu dieſem
letztern Zwecke werden ſich die polniſche und ſerbiſche Armee
concentriren und auch das Truppencorps des Generals Roth,
das nicht gefangen ſei, zu ihnen ſtoßen. (C. Bl. a. B.)

Olmütz, d. 15. Oct. Heute Abend kam hier eine tele-
graphiſche Depeſche an, welche meldete, daß ein ungariſches
Armeecorps von den Serben eingeſchloſſen und gefangen

(C. Bl. a. B.)worden ſei. Nähere Nachrichten fehlen.
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Olmütz, d. 15. Oct. Heute erſchien folgendes kaiſerl.
Manifeſt:

An meine Völker! Angekommen in Olmütz, wo ich vor der Hand zu ver-
weilen geſonnen bin, iſt es meinem väterlichen Herzen Bedürfniß, die wohl-
thuenden Beweiſe treuer Anhänglichkeit, welche ich auf meiner Hierherreiſe
von dem Volk allenthalben erhalten habe, anzuerkennen. Wenn ich in
Mitte meiner Soldaten reiſte, ſo geſchah es darum iweil Uebelgefinnte das
Land durchziehen und ich nicht allenthalben mich von meinem treuen Volk
umgeben finden konnte. Landleute meiner Staaten! vertraut auf euern
Kaiſer, euer Kaiſer vertraut auf euch. Die Befreiungen, welche das be-
reits erlaſſene Geſetz bezüglich der frühern unterthänigen, auf Grund und
Boden gehafteten Leiſtungen, als Rebot, Zehent 2c., euch zugeſagt hat,
ſind euch geſichert, und ich erneuere euch diesfalls mein kaiſerliches Wort,
ſowie ich es während meiner Reiſe mehrere Mal mündlich kundgegeben habe.
Es iſt mein feſter Entſchluß, euch dieſe Befreiungen zu wahren. Seid
daher ruhig und unbeſorgt, meine treuen Landleute, und wenn es Men-
ſchen giebt, welche das Wort eures Kaiſers in euren Augen zu verdächtigen
ſuchen, ſo ſehet ſie als Verräther an mir und eurem eignen Wohl an und
benehmt euch hiernach. Ferdinand. Weſſenberg.

Krakau, d. 17. Oct. Die hieſige Commandantur hat
vorgeſtern einen Kurier abgeſchickt, um den Generalen in Lem-
berg, Przemysl, Rzeſchow und Tarnow den Befehl zu über-
bringen, daß ſie mit ſammtlicher Reiterei und Artillerie
eiligſt nach Wien aufbrechen, wo alle kaiſerl. Truppen concen-
trirt werden ſollen die nur zuſammenzubringen ſind. Ruſ-
ſiſches Militair ſammelt ſich immer ſtärker an der galizi-
ſchen Grenze an. Es wird als ganz beſtimmt mitgetheilt, daß
in Folge eines Uebereinkommens zwiſchen dem Kaiſer von
Oeſterreich und dem Kaiſer von Rußland die ruſſiſche Armee
unter Anführung des Generals Pariutin in Krakau einrücken
werde, ſobald in Wien die Republik proclamirt werden oder in
Galizien und Krakau ein Aufſtand ausbrechen ſollte. (Bresl. 3.)

Wien, d. 17. Octbr. Der Referent des permanenten
Sicherheitsausſchuſſes hat in der geſtrigen Abend-
ſitzung wiederholt die Erklärung ausgeſprochen, daß Wien
nur im Vertheidigungszuſtande ſich behaupten konne, daß es
nach dem Ausſpruche der Sachverſtändigen in einer defenſi-
ven Haltung unbeſiegbar, daß alſo die Commiſſion in dieſem
Sinne conſequent zu handeln feſt entſchloſſen ſei. Ein An-
griff durch die Ungarn ändert naturlich die Stellung Wiens.
Beim commandirenden General Auersperg war eine ungari-
ſche Deputation, ohne daß der Zweck ihrer Sendung bekannt
geworden. Die Antwort auf die Zuſchrift des Ober-
commandanten Meſſenhauſer an den Ban Jellachich ent-
halt die einfache Erklarung, daß ſich der Baron Jellachich
auf eine ſo lange Zuſchrift in keine längere Eroörterung ein-
laſſen könne.

Ein Kurier bringt uns den Bericht uüber Stand und
Lage der ungariſchen Armee. Als Bevollmachtigter des
ungariſchen Reichstags unter dem Titel eines Generalcom-
miſſars befinden ſich Cſzanyi im Lager, ihm beigegeben iſt
Pazmandy, der Praſident des Unterhauſes. Commandiren-
der General iſt Moga, zu welchem geſtern Abend Perzett mit
ſeiner Mannſchaft geſtoßen iſt, ſodaß die Zahl der Geſammt-
armee gegen 65,000 Mann ſich belaäuft; 10,000 Mann mo-
biler Garde unter der Fuührung des ausgezeichneten, beſon-
ders beliebten Oberſten Jvanka trennt ſich von dem Haupt-
koörper und begiebt ſich über Presburg nach Haimburg, um
von der Seite den Angriff der Magyaren nachdruücklichſt zu
unterſtützen; 15 Offiziere, unter ihnen Nasvary, der be-
ruhmte Redner, ſind als verdächtig nach Peſth geſchickt und
eine Unterſuchung gegen ſie eingeleitet worden. Die oſterrei-
chiſchen Offiziere der Regimenter Ernſt und Waſa haben,
weil ſie die oſterreichiſche Grenze nicht uüberſchreiten wollten,
quittirt; die Soldaten haben neue Offiziere aus ihrer Mitte
gewählt. Von Presburg ſind an das hieſige Ober-
commando 110 CEtr. Pulver geſchickt worden.

Wien d. 17. Octbr. Die Landleute, welche aus von
Kro aten beſetzten Doörfern nach Wien kommen, verſichern,
daß dieſe alle ihre Lebensmittel, welche ſie fur ihre Perſon
benoöthigen, bezahlen und zwar mit lauter oſterreichiſchem
Papiergelde. Anſtandig gekleidete Perſonen aus Wien dur-
fen die von Kroaten und Auersperg's Truppen beſetzten Ort
ſchaften paſſiren, aber ſie dürfen keine Sturmer tragen und
keinen weißlodigen Rock (Steirer) anhaben. Daß auch keine
Gardenuniformen gern geſehen werden, verſteht ſich von
ſelbſt. Die deutſchen Truppen haben die hinterſte und von
Wien entfernteſte Stellung inne, während in Jnzersdorf nur
ſlawiſche Truppen cantonnirr ſind. Merkwurdig iſt das
Verhalten der hieſigen Geſandten deutſcher Staaten.
Fuhlen dieſe Herren nicht, was ihre Pflicht iſt, wiſſen ſie
nicht, daß ſie Wien als deutſchen Boden zu erklären und
das Schwert des vereinigten Deutſchlands in die eine Wag-
ſchale zu werfen haben, wenn in die andere die ganze Sla-
wenwelt ſich hineingedrängt?

Die Oſt Deutſche Poſt ſagt aus Wien vom 16. Oct.:
Ein Gerucht, das ſeit geſtern in der Stadr circulirt, er-
wäähnen wir blos deshalb, weil es ſo ſehr verbreitet iſt;
Glauben ſchenken konnen wir ihm keineswegs. Es heißt,
Graf Medem habe nach Ungarn eine Note geſchickt mit dem
Bedeuten, da Ungarn zur Zeit ſich losgelöſt habe, ſo be-
trachte es der Zar bis zur Ordnung der Verhaltniſſe mit
dem Kaiſer als ein ſelbſtſtäaändiges Land und erklare daher,
daß in dem Augenblicke, wo die ungariſchen Truppen die
öſterreichiſchen Grenzen uüberſchreiten, allſogleich eine ruſſiſche
Armee in Ungarn einruucken wurde. Das Regiment (ein
Bataillon) Latour iſt im Militarlager bei Wien eingetrof-
fen; es trägt eine ſchwarze Fahne und ſoll ſich verſchworen
haben, keinen Pardon zu geben.

Ein der Red. der Leipziger Ztg. zugekommener Brief aus
Wien vom 17. Oct. meldet Folgendes Das entſtandene Gerucht
von einer totalen Niederlage der ungariſchen Truppen ſcheint
durch einige ſtarke Vorpoſtengefechte, welche zu Gunſten der
Eroaten ausfielen, hervorgerufen worden zu ſein. Uebrigens
ſprachen ſich die geſtrigen Abendblatter, und zwar die der Re
volution in Ungarn ganz ergebenen, beſorgt darüber aus, daß
im ungariſchen Lager unter den Offizieren Uneinigkeit entſtan
den ſein konnte. Eine weitere Adreſſe an den Kaiſer iſt
heute im Reichstag in Vorſchlag gekommen. Die Beſorgniß,
daß noch mehr Deputirte die Verſammlung verlaſſen koönnten,
hat dazu geführt, darin den Wunſch auszudrucken, der Kaiſer
moöge erklären, daß der Reichstag nur in Wien tagen koönne
man beſteht ferner auf einem volksthumlichen Miniſterium und
bittet den Reichsverweſer, zu veranlaſſen, ein entſcheidendes
Wort in den öſterreichiſchen Wirren zu ſprechen. Furſt Win-
diſchgratz ſollte heute ſeinen bereits in der Umgegend Wiens
großentheils concentrirten Truppen folgen. Seine Ernen-
nung zum Civil- und Militairgouverneur von Oeſterreich wird
wahricheinlich mit dem fur morgen angeſagten kaiſerlichen Ma
nifeſte erfolgen.

Ungarn.
Peſth, d. 14. Oct. Die Landesvertheidigungs-Kommiſs-

ſion hat eine Bekanntmachung erlaſſen, nach welcher zur Kri-
minal- Unterſuchung der Verbrechen der Gefangenen Rott und
Philippovich eine gemiſchte, im Vereine mit dem Staatsanwalt
Joſeph Köczan wirkende Kommiſſion angeordnet und dieſe zum
ſofortigen und unausgeſetzten Vorgehen angewieſen iſt.

Peſth, d. 15. Oct. Der Commandant der Feſtung Te
meswar hat die Stadt in Belagerungszuſtand verſetzt, indem

er ſich dabei auf das kaiſerl. Manifeſt vom 3. Oct. berief. Die
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Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Shef,ffel und yreuß. Geld e.)
Magdeburg, den 20. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 57 e Gerſte 27 30Roggen 31 Hafer 16 18Berlin den 20. October
Weizen nach Qualität 60--62
Roggen loco 28 30

Nov. Dec. 2717, à 28
pr. Frühjahr 82pfd. 315/, Br. 30 verk.

Gerſte, große, loco 28 30
kleine 25 à 26

Hafer loco nach Qualität 17 18
Hafer pr. Frühjahr 48pfd. 17 à 18

pr. Herbſt 16/, à 17
Rüböl loco 118 à 11

pr. dieſen Monat 11* à 11
pr. Oct. Nov. 11 à 11

W

Nov. Dec. 11
Dec. Jan. 11 à 111 f.
Jan. Febr. do.Febr. März 11 à 117
März April do.
April/ Mai do.Spiritus loco ohne Faß 148/, à 145/, verk. mit Faß 148

Br. G.pr. Herbſt-Termine 148 Br. 141 G.
pr. Frühjahr 16 à 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. October 23 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October.

Jm Kronprinzen Hr. Hofmarſchall v. Rantzau a. Ludwigsluſt.
Pr. Kitterzutsbeſ. v. Neumann m. Fam. a. Gerbſtedt. Hr. Guts
beſ. Baron v. Maltzahn a. Zettemin. Hr. Kaufm. Hinze a. Pots
dam. He. Mechan. Fitzenreiter a. Würzburg. Hr. Stud. jur. Ha
gemann a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Jäger a. Pforta. Hr. Rittergutsbeſ.
Canoy a. Kloſtermansfeld. Fräul. v. Alvensleben a. Schochwitz.
Di. Srrn. Kaufl. Sanner u. Meißner a. Magdeburg, Heye a. Ber
bn, Meyer a. Augsburg.

Soler T 5 nd e enleg g. a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kauf Hauſchild a. Eiſenach, orthemann a. Magdeburg.Mühlenbeſ. Müller a. Wolmirſtedt. e a

Engliſcher Hof Hr. Major Machie a. Merkow. Hr. Partik. Lan
gen a. Paris. Hr. Antiquar Felgner a. Bremen. Hr. Gaſtwirth
Werner a. Kaſtelloune. Hr. Künſtler Tame a. Jtalien.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schröder a. Aſchersleben. Hr. Rector
Preßler a. Quedlinburg. Hr. Hr. phil. Jünger u. Hr. Dr. Uhlig
a. Dresden. Hr. Kaufm. Siegfried a. Wiesbaden.

Stadt Hamburg: Hr. Stud. Nohl a. Neuwied. Hr. prakt. Arzt
Dr. Niethack a. Berlin. Die Hren. Kaufl. Franke a. Magdeburg,
n a. Boppard, Heinzen a. Hollſtein. Hr. Dr. Klar a. Ant

erpen.
Goldne Kugel: Hr. Dr. Sturtevant u. Hr. Stad. Sturtevant a.

Helfta. Hr. Fabrik. Schwenkler a. Suhl. Hr. Forſt Cand. Tren
ner a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Greiner a. Neuhaus, Trappel
a. Berlin, Schneider a. RNordhauſen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Gerichtsrath Geppers m. Fam. a. Königs
wiehe. Hr. Schüler Schneider a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Calmann a. Berlin, Humme a. Breslau, Filmann a. Fürth.

e e er c a en

Bekanntm achungen.
Jm Kaffee- Haus zur Vörſe in Halle am Markt

ilegen zur Unterhaltung der geehrten Beſucher nachſtehende Zeitungen aus: Breslauer, Zeitungs-Halle, Deutſche
Reform, Staats-Anzeiger, Magdeburger, Kölniſche, Heidelberger, h Allgemeine, DO.-
P. Z. Frankfurt, Fliegende Blätter, Jluſtrirte, Krakeler, Kladdaratatſch, Demokratiſche, Cou-
rier, Tageblatt, Stenographiſche Berichte, rer Reform, Amtsblatt, Kirchen Zeitung
Allgemeine u. Evangel., Modezeitung, Wochen latt, und außerdem noch zwanzig verſchiedene Journale.

C. J. Scharre.
Von heute ab altes W März-

den Seidel 2 Sgr. C. 0
Vier Brauerei v. K u r t e empfiehlt

Scharre zur Vörſe.
Beeſſteack en eewe, Lerchen Frankfurter Nöſtwürſtchen z jeer

zeit bei C. J. Scharre zur Vörſe.
Blüſch und Pelzmützen neueſter Fa v ä7

De
hçon fur Herren und Knaben, ſo wie Filz

und Seidenhuüte empfiehlt
Fr. Zimmermann

am Markte.

Um mein Lager in Erfurter Schuhen

Di

gänzlich zu raumen, verkaufe ich dieſelben

von heute ab zu dem Einkaufspreiſe, und 50
bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. 20

Fr. Zimmermann. 2014

S Grosse Uhren-Auctione

enstag, den 24. d. Mts. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr ſollen große Ulrichsſtraße Nr. 20 wegen Aufgabe des Geſchäfts

310 Stück Hausuhren (S8 Tage gehend) auf Feder ſchlagend,
do. Kettenuhren (36 Stunden gehend) auf Glocke ſchlagend,
do. kleine Weckuhren,
do. Rahmuhren mit Verzierungen,
do. Pendul-Rahmuhren ohne Gewicht durch Federkraft gehend,
do. mit beweglichen Figuren,
do Poſtuhren,

Glacé-, Buckskin- und Pelzhandſchuhe (ſämmtliche Uhren ſind abgezogen und gleich gangbar) meiſtbietend gegen gleich baare
in größter Auswahl bei Zahlung verkauft werden. J. H. Brandt, Auct.-Commiſſ. und Taxator.

Fr. Zimmermann.
Wohlriechende Seifen, Haaroöle, ächte Beſte aſſortirt, und

Nein Pelzwaarenlager iſt wieder aufs Die Waſche alter Glacé Handſchuhe
halte ich ſolches mit wo ſolche wie neu wieder hergeſtellt wer

Eau de Cologne und feinſte Stearinkerzen der Verſicherung einer billigen Bedienung den, übernimmt gegen eine kleine Vergü
offerirt Fr. Zimmermann. empfohlen. Fr. Zimmermann. ung Fr. Zimmermann.

t J
n



Aucetion von Modewaaren.
6

Dankſagung.
Das am Geburtstage Sr. Majeſtät des

Ritterguts- Verpachtung.
Ein Rittergut in der Königl. Preuß.r r w. r Königs für die Soldaten hieſiger Garniſon Oberlauſitz, mit ganz ausgezeichneten Wohn geg

Waarenlager des fallirten Kaufm Stracke, veranſtaltete Feſt hat von vielen Seiten und Wirthſchaftsgebäuden, 350 Morgen einze

beſtehend in ſeidenen und halbſeidenen Zeu
gen, Piqué, Battiſt, Orlean, Mouſſeline
de laine, Kattun, abgepaßte Kleider und
Mäntelzeuge, Futterzeuge, Damaſt, Bett
und Tiſchdecken, Fußteppiche, Gardinenzeu
ge, Umſchlagetücher, Halstücher, Shawls,
Schleier, Kragen, Borden Handſchuhe,
ſeidene, valencia, wollene und Piquéweſten,
Shlipſe, Kravatten, Hoſenzeuge u. a. Mode-
waaren, in dem Stracke'ſchen Laden hier
am Markt in den Kleinſchmieden gericht-
lich verauctionirt werden. Die Herren-
ſachen werden täglich von 1 bie 2 Uhr
verauctionirt. Gräwen, Auct. C.

Miſſions- Anzeige.
Der Miſſions-Hülfs- Verein für die

Stadt Halle und deren Umgegend ladet
hierdurch ſeine lieben Mitglieder, auch alle
ſonſtigen Freunde des Miſſionsweſens von
nahe und fern ein, an einem Miſſionsfeſt
zahlreich Theil zu nehmen, welches, ſo
Gott will Mittwoch den 25. dieſes Mo
nats in der Kirche zu Trotha gefeiert
werden wird, die das daſige Kirchencolle
gium mit der erfreulichſten Bereitwilligkeit
zu dieſem Zweck verwilligt hat. Die Feſt
predigt wird von dem Pfarrvicar German

eine ſo rege und thatſächliche Theilnahme
gefunden, daß ich es mir nicht verſagen
kann, allen den ver hrten hieſigen Einwoh-
nern, welche dadurch zur Erhöhung der
Freuden dieſes Feſtes ſo wohlwollend bei-
getragen haben, im Namen aller Bethei-
ligten hierdurch den herzlichſten Dank zu
ſagen.

Halle a/S. den 18. October 1848.
Blumenthal, Obetrſt.

Sollte einer der Herren Studirenden ge
neigt ſein, gegen freie Wohnung c. einen
frühern Schüler der lateiniſchen Schule,
deſſen wiſſenſchaftiiche Fortbildung einige
Zeit unterbrochen war, durch Privatunter-
richt im Lateiniſchen, Franzöſiſchen und
Mathematik. zur Aufnahme in eine der hö-
hern Klaſſen der Realſchule vorzubereiten,
ſo wird derſelbe nähere Auskunft hierüber
erhalten Ranniſche Straße beim Hrn. Bäcker
meiſter Thiele, 1 Treppe hoch.

Eine moberne vierſitzige Halb-
chaiſe, auf 4 C-Federn, wenig gebraucht,
aus dem Nachlaſſe meines Schwiegervaters,
Amtsv. Schmiedehauſen zu Brauns-
rode, ſoll in der Auction in der Pfarr
wohnung zu Oberſchmon, Dienstag den

Feld (der ſchönſte Rapps und Weijzenboden),
120 Morgen Waſſerungs- Wieſen und Gär-
ten 6 Morgen Teiche 2c. und einem be-
deutenden Torflager, was der Pächter mit
zu ſeinem Haushalte zu benutzen hat, ſoll
auf 12 Jahre verpachtet werden. Das Gut
hat eine bedeutende Branntweinbrennerei 2c.
Jm Ganzen würden ungefähr 3 bis 4000
zur Uebernahme nöthig ſein. Das Gut
kann zu jeder Zeit überndmmen werden und
wird vom Beſitzer ſelbſt übergeben.

Nähere Auskunft ertheilt der Orkonom
Fr. Herrmann in Halle a/Saale, Al-
ter Markt Nr. 629.

Ein Paar braune Wagenpferde, Lang-
ſchweife, 5“ 3“ groß, 6 und 7 Jahre alt,
ganz geſund, fehlerfrei und gut eingefah-

ren, ſowie in ſtarkes, ſehr gut gerittenes
Reitpferd, Fuchsengländer,
9 Jahre alt,
kauf.

5“ 4 groß,
ſtehen in Halle zum Ver-

Näheres kl. Ulrichsſtraße Nr. 1019.

Mittwoch den 25. d. M. Singverein
in Niemberg.

Commißflinten, das Stück 8 lie
ferbar in 4 5 Tagen, Proben davon bei

r it mir zur Anſicht ſtehend, und einige Büch-aus Gohre bei Stendal und der miſ- 24. October früh 11 Uhr, öffentlich mit m
ſionsgeſchichtliche Vortrag von dem Paſtor verſteigert werden. P. Biſchoff. ſen mit Spitzkugel- Einrichtung ſind zu ha

Ahlfeld gehalten werden. Der Gottes- ben t Frdienſt an dem bezeichneten Tage wird Nach Colonia helm Heuſinger, Nr. 599.
mittags um 2 Uhr ſeinen Anfang nehmen.Halle, den 16. October 1848. Kölniſche Seſenſchege rnngs Eine gute Bürſchbüchſe ſteht zu verkau- ſol

z Hülfs- eſellſchaft. fen Zänkergaſſe Nr. 570.Comité des MiſſionsHülfs Nachdem die oben bezeichnete Geſellſchaft ver

Vereins. iu Nur Agenten n Je Franzöſ. Bürſch-Pulver, ſowie m
un mgegend ernannt hat, verfehle alle Nummern root in beſter QuaExtrafeinen Lüneburger Flachs in aus nicht, dem verſicherungsſuchenden Publikum el empfiehlt Sch Carl r Nr

v h in gerin meine Dienſte anzubieten, und bemerke nur i Tgeren Sorten empfie 9 noch, daß ich jederzeit bereit ſein werde,H. Schröder in Cönnern. Verſicherungsanträge aufzunehmen, ſo wie p c et Zur r r He
überhaupt jede zu wünſchende Auskunft zu Wegen erren. ſo a in V n 57 4 er ha

Gute weßphäliſche Butter, das W 5 ertheilen. h Sund 6 Brabanter Sardellen à W 7 Lützen, den 20. October 1848. 9723 K.Sahnenkäſe à Stück 6 3 verkauft Reinhold Steckner, Kaufmann. u I Wirthſch.-Ad- S
H. Schröder in Eönnern. miniſtrator 2 Jnſpektoren, 1

Jm Namen der Mannſchaften der Ve rer ariürop de CapillIaſre teranen-Compagnie vom Feldwebel abwärts, führer u. ev. Jäger u. Gärtner nach ins p I 4 ſage ich nicht allein unſern Führern ſon außerhalb werden verlangt durch das Com- J
de Tanrade, Confiseur Destillateur,

Rue de Cheisent, 5. à Paris,
dern auch allen andern hochgeehrten Ka- miſſ. u. Verſorg. Geſchäft von R. Juhn,
meraden, welche dem Feſte am 18. d. M. Berlin, kleine Alexanderſtr. Nr. 27. be

mit Gebrauchs ne ſug, die Flaſche unbeſtritten bedeutende Opfer gebracht ha
12 R ben, welche vielen unbemittelten Kamera-- Ein fehlerfreies Reit- und Kutſchpferd,

Bruſt Vonbons, den zu Gute gekommen ſind, meinen innig- Goldfuchs, von ſehr ſchöner Statur
Malz Bonbons, ſten Dank. Fuß S8 Zoll hoch, Raſſe engliſches HalbOrangeblüthen-Syrop, Halle, den 20. October 1848. blut, 5 Jahr alt, ſteht zu verkaufen beim 2

empfiehlt billigſt und beſtens Jahn, Förſter Romanus in Burgkemnitz bei
e W. Fürſtenberg. Feldwebel der Veteranen Compagnie. Bitterfeld.
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einzeine und verbundene Leben, auf beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit,
zwei Dritteln des reinen Gewinns, ohne jemals Nachſchüſſe von ihnen zu beanſpruchen.

Desgleichen verſichert ſie Renten und Kapitallen in mannigfacher Art.
Durch den Militairdienſt im Frieden, ſo wie durch den Eintritt in die Bürgerwehr oder ein ähnliches

Dienſtverhältniß, wird in den allgemeinen Beſtimmungen nichts geändert. Bei

Die Berliniſche LebensVerſicherungs-Geſellſchaft,
gegründet auf ein Actien- Kapital von Einer Million Thaler, nimmt unter verſchiedenen Modifikittonen Verſicherungen an auf

und garantirt den lebenslänglich bei ihr Verſicherten

ausbrechendem Kriege kommen für die ver-
ſicherten Militair- Perſonen die beſonderen Vorſchriften bezüglich des Rückkaufs der Verſicherungen und der Ausdehnung der
ſelben auf Kriegsgefahr in Anwendung.

Die G ſellſchaft nimmt jederzeit Verſicherungen an, und ſetzt auch an ſolchen Orten in denen epidemiſche Krank-
heiten, wie z. B. Cholera, herrſchen, ihre Geſchäfte unverändert fort.

Geſchäfts Programme werden in unſerm Büreau, Spandauerbrücke Nr. 8,
geeben.

Berlin, den 18. October 1848.

ſo wie bei unſern Agenten unentgeltlich aus

Direction der Verliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

F. L. Baurmeiſter in Bitterfeld.
F. G. Meiſe in Alsleben a/S.

F. Ehrenberg in Halle.
Th. Schreiber in Wettin.
J. C. Tiemann in Delitzſch. Wundarzt Böttcher in Cönnern.

Agenten der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft.

Uhren Verlooſung in Halle.
Unterzeichneter beabſichtigt aus ſeinem reichhaltigen Uhrenlager eine Partie der ver

ſchiedenſten Arten im Werthe von 600 Anfang December d. J. auszuſpielen.
Verlooſungsplan, ſo wie der Tag der Ausſpielung,

Looſe, à Stück 77 ſind in meinem Laden am Markte jederzeit zu beden.

Der
ſoll ſpäter bekannt gemacht wer

kommen eben ſo ſtehen die auszuſpielenden Stücke Jedermann zur Arſicht bereit.
E. Lindner, Uhrmacher.

Ein neuer, offener, ganz leichter
einſpänniger Droſchkenwagen ſteht
billig zu verkaufen beim SattlermeiſterFr. Lage gr. Ulrichsſtraße Nr. 66.

Ein ſehr wenig gebrauchter äußerſt
ſolid in Braunſchweig neu gebauter halb-
verdeckter Kutſchwagen ſteht verhält-
nißmäßig billig zu verkaufen beim Satt-
lermeiſter Fr. Lange, gr. Ulrichsſtraße
Nr. 66.

Mein Blaſebalg, welchen ich von
Herrn Fr. Lange in Halle gekauft
habe, iſt in jeder Hinſicht nur lo-
bend zu empfehlen. Der Schmiedemeiſter
W. Encke zu Schwötſch.

Jn Folge der beendigten Separation iſt
auf den 29. Octbr. d. J. Nachmittags 2 Uhr
in hieſiger Schenke Termin anberaumt zur
Inſtandſetzung der neuen Wege und Trif-
ten. Die Bedingungen ſollen im Termine
bekannt gemacht werden.

Rockendorf, den 21. October 1848.
Martzſch, Schulze.

Die noch vorräthigen Harlemer
Blumenzwiebeln werden von jetzt an
zu herabgeſetzten Preiſen verkauft.

C. H. Riſel.

e Dank. OJm Namen und Auftrage des vereinig-
ten Kriegervereins zu Edlau ſagen die Un
terzeichneten den verehrlichen Schutzwehr-
Vereinen zu Domnitz, Kirch-, Mittel und
Hohen-Edlau für ihre freundliche und ka
meradſchaftliche Betheiligung bei der von
dem erſtgenannten Vereine veranſtalteten Feier
des 18. Octobers ihren aufrichtigſten Dank.

Mittel-Edlau. Die Vorſteher:
Teudloff. Kaiſer.

Weiße und couleurte Nachtjacken, ſowie
Unterbeinkleider für Damen, empfiehlt in
größter Auswahl C. Tauſch.

Kunſt- Anzeige.
Sonntag den 22. d. M. nach beendig-

tem Concert wird der bekannte Künſtler
Carlo de Pas qualis in der Weintraube
eine große Vorſtellung geben.

Anfang 6 Uhr. Das Nähere beſagen
die Anſchlagezettel.

Sonntag Montag und Dienstag den
22., 23. und 24. d. M. wird bei mir mit
gut beſetztem Orcheſter die Kirmeß gefeiert,
und lade ich hierzu um recht zahlreichen
Beſuch ein.

Schlettau bei Halle.
Gaſtwirth Pohle.

Bürgergarten-Salon.
Heute, Sonntag, Nachmittags von 3

Uhr an, Concert von der Familie Drechsler.

Ein geehrtes Publikum erlauben wir auf
unſere Oelraffinerie ganz beſonders aufmerk-
ſam zu machen, aus welcher wir bis zum

herab beſtes gereinigtes Oel billigſt
empfehlen. F. Henſel Hänert.

Brab. Sardellen empfehlen einzeln und
in Ankern billigſt

Fr. Henſel Hänert.
Auf dem Ritterzute Altſcherbitz bei

Schkeuditz ſollen am 27. und 28. d. M.
von früh 9 Uhr ab folgende Gegenſtän-
de, als: Meubles verſchiedener Art, Haus
Küchen und Wirthſchaftsgeräthe aller Art,
Glas, Porzellan, insbeſondere auch eine
gut gehaltene VictoriaDroſchke, ein Jagd-
ſchlitten und viele andere Gegenſtände, meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Kaufluſtige werden dazu einge
laden.

Wir beabſichtigen einen Theil unſeres
Braunkohlen Bedarfs von den bei Niet-
leben belegenen Gruben durch Lohnfuhre
an unſern Dampffteſſel befördern zu laſſen,
und bitten Unternehmungsluſtige, ſich auf
unſerm Comptoir hierſelbſt deshalb zu mel
den.

Cröllwitz, den 20. October 1848.
Keferſtein Sohn.

Zum Sonntag Montag und Dienstag
den 22., 23. und 24. d. M. ladet zur
Kirmeß ergebenſt ein

Hübner auf dem Weinberge.
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Medizinal Rath Dr. Schmalz aus Dresden
wird auf der Durchreiſe ſich den 24. und 25. October hier aufhalten und bei dieſer
Gelegenheit auch anderen

Gehör- und Sprech- Kranken
Rath ertheilen. (Goldner Ring, von 10 1 Uhr.

Damen- -Scheitel, worunter etwas ganz Neues der Natur ganz
beſonders täuſchend nachgeahmt, empfiehlt zu ſoliden Preiſen (in großer Auswahl)

MHerrm. Schöttler im Saarſchneide- Salon.

Magazg in.
Portemonnais, Cigarrentaſchen, Notizbücher,

im Preiſe von 5 bis 2
ſo wie

Reiſe- Neceſſaire für Damen und Herren auf das Mannigfaltigſte, im
Preiſe von 1 bis 20 Ap; Damen- Näh- -Etuis, im Preiſe von 15

bis 4 o empfiehlt Herrn. SchöttlIer.
Große Auswahl in den allermodernſten Kauz Kammen

empfiehlt zu ſehr verſchiedenen Preiſen Herr. on

Friſſeur-, Scheitel-, Staub- und Taſchen-Kämme, in Horn, Elfen-
bein, Schildkröte und Holz, empfiehlt

Merrmann Schöttler im Haarſchneide-Salon.
Mittwoch u. Donnerstag, als den 25. u. 26.
October, ladet zum diesjährigen großen Teich-fiſchen, wobei mit warmen und kalten Speiſen u.
Getränken beſtens aufwartet, ergebenſt ein

Eduard Beyer
im Fiſchhaus zu Merſeburg.

Nächſten Montag Abends 7 Uhr im Saale des Hötel zur Eiſenbahn

Bürgerwehrmanner-Verſammlung.
Gegenſtände: 1) Das neue allgemeine Bürgerwehrgeſetz.

2) Der Stab und die Kompagnieen.
Halle, am 21. October 1848. Jm Auftrage vieler Wehrmänner:

H. Weißgerber.

Im Verlag von Herrn. Bethmann in Leipzig erscheint v. 15. Novbr. d. J. ab
3 Centralorgun für die GesammlänteressenDE VTSCIIE P Leherausgegeben im Vereine mit mehreren akademischen LehrernUNIVERSITMTS- u. unter besonderer Mitwirkung des Geh. Hofrath Dr. v. Vange-

ZEITUVMG row in Heidelberg, von Hofrath Dr. Lang in Würzburg umd
Prof. Dr. Schletter in Leipzig.

Wöchentlich eine Nummer in gross Quart, ganze und halbe Bogen wechsels-
weise. Preis des Jahrgangs 22 Thlr. 4 l. C. M. 4 I. 40 kr. rhein.
für die Zeit bis Ende d. J. 12 Ngr. Bestellungen und Probenummern durch
jede Buchhandlung und Postanstalt.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Fr. Lange, geprüfter u. ſelbſt an
Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Der Unterzeichnete empfiehlt ſein Lager
feiner Brillen mit rein und richtig geſchlif
fenen Gläſern, in bekannter vorſichtiger
Auswohl für jedes Auge paſſend.

Gaetano Vaccani, Optikus.
Halle, Rother Thurm-Anbau.

Ein junger Menſch, welcher von der
Kavallerie entlaſſen worden iſt ſucht einen
Dienſt als Kutſcher. Zu erfragen hoher
Kräm Nr. 476.

Ein ſchwarz und weiß gezeichneter zwei-
jähriger Springochſe ſteht für 20 auf
dem Gute Nr. 2 zu Delitz am Berge zu
verkaufen.

Einige tüchtige Land-Wirthſchafterinnen,
erfahrene Köchinnen, ſo wie auch andere
in jedes Fach paſſende Mädchen werden
geehrten Herrſchaften ſofort und zum 1. No-
vember nachgewieſen durch Frau Fleckin-
ger, gr. Klausſtraße Nr. 895.

Ein geräumiges Haus in der beſten Lage
von Halle, mit gut eingerichtetem Mate-
rial- Laden, iſt preiswürdig zu verkaufen
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße
Nr. 209.

6000, 3500, 2000, 1000, 800 und
300 ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtr. Nr. 480.

Einen kürzlich bei Wettin gefundenen
Sack mit einer Quantität Birnen kann der
Eigenthümer gegen Erſtattung der Jnſer-
tionskoſten in Empfang nehmen bei

Nebelung in Wettin.
Ein junger Mann, der in einem Schnitt

geſchäft gelernt und ſervirt, ſucht recht bald
eine anderweitige Stelle ohne Gehalt.

Offerten wolle man gefälligſt unter der
Chiffre N. S. franco an die Expedition d.
Bl. gelangen laſſen.

S e hFamilien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Abend 9 Uhr wurde meine liebe

Frau von einem geſunden Mädchen glück
lich entbunden.

Gutenberg, d. 19. October 1848.
v. Schlegell.

Verlobungs Anzeige.Als Verlobte empfehlen ſich

Thereſe Bachran,
Louis Koch.

Schafſt ädt.
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